
die Fuhre des Herrn William BurrowS,
mit Kalk geladen und von Levi Morgen
getrieben, auf der Vork Straße, nahe Bu-
schington, fuhr, fingen die Pferde an zu
springen, als der Treiber von seinem Sitze,
vorne im Wagen, herunter zu springen

suchte, aber unglücklicher Weise mit den
Füßen im Waggescheit hängen blieb, wo-
durch er unter die Räder geworfen wurde
die über ihn gingen und feinen Körper

verstümmelten. Er litt unter schreckli-
chen Schmerzen bis Samstag Morgen,
als er verschied.

Schrecklich.?Ein Sohn des Hrn.
Edwards, Postmeister zu Bustleton, etwa

13 Jahre alt, kam am letzten Freitag

durch zufälliges Losgehen eines Gewehrs
auf eine schreckliche Art zu feinem Tode.
Er hatte das Gewehr ohne Vorwissen
ner Eltern aus dem Hause genommen, um
Schießen zu gehen, und wollte eben nahe
seines NaterS Wohnung über eine Fense
steigen, als dasselbe losging, wodurch ihm
t'. :e Seite des Gesichtes gänzlich megge-

schossen wurde. Er litt einige Stunden
unter den heftigsten Schmerzen und starb
dieselbe Nacht. Expreß.

Wor einigen Tagen trug sich hier ein

sonderbares Ereigniß zu. Mehrere Deut-
sche schleppten den Kasten eines neuan-
gekommenen Landsmannes über die unte-
re Allegheny Brücke. Sie trugen ihn
abwechselnd auf dem Rücken, und im Be-
griff, einander auf der Brücke abzulösen,
stürzte die Kiste über das Geländer hinab
und auf ein untenstehendes Flat-
boot, auf dem 3 Männer in eifriger Eon-
verfation standen, mitten unter sie, ohne
jedoch irgend einem den geringsten Scha-
den zuzufügen. DieKiste zerbrach in viele
Stücke. Fr. Freund.

Drei Selbstmorde zu Steu.
benville. Ein junger Mann, Namens
Andrews, von der Firma A. H. Andrews,
und Co., Großhändler in Spezereien zu
Steubenville, Ohio, und Sohn von Mar-
tin Andrews, Esq. schnitt sich am vorletz
ten Freitag seine Gurgel mit einem Ra
siermesser durch. Er war einer der reich-
sten angesehensten Männer jenes Ortes,
war erst kurz verheirath. t und noch nicht
lange von Europa zurückgekehrt. Er
schien sich mit allem Vorbedacht nach ei-
nem Stall begeben u. dort die Gurgel ab-
geschnitten zu haben. Ein Gruud für diese
unbesonnene That kann nicht angegeben
werden-

Ein anderer Mann, Namens I. Nor-
ris, schnitt sich ebenfalls zu Steubenville
am vorletzten Samstag, die Gurgel ab.

Auch soll an demselben Tag ein? dritte
Person, NamenS BernhardArmstrong auf
PotterS' Bauerei, ungefähr 3 Meilen un-
terhalb Steubenville, gehängt haben.

Drei Selbstmorde in so kurzer Zeit an
demselben Orte, da muß etwas in der At
mosphäre liegen, was die Leute wahnsin-
nig macht. P. Staats Zeitung.

«

Wyand ott Indianer. Der
St. Louis Republikan sagt: Die Dampf-
böte Nodamag und Republik langten hier
gestern an, und hatten den Stamm der
Wyandotlö, bestehend auS 730 Männern,
Weibern und Kindern, anßord welche von
Lower Sandusky im Staate Ohio, nach
ihrer neuen Heimath, die sie sich am Kan-
sas Flusse, nahe der westlichen Grenze dcs
Staates Missouri wählten, ziehen. Sie
befinden sich wohl und dem Anscheine nach
munter. Viele ihrer Tapfern waren mit
General Harrifon im letzten Kriege, und
wie sie das Andenken dcs "weißen Häupt'
lings" ehren, beweißt folgender rührende
Zug. Als sie sich Northbend, der Grab
stätte Harrifons, näherten, ersuchte der
oberste Häuptling den Eapitän des Boo-
tes die große Flinte zu laden. Das Boot
glitt langsam vorbei, schweigend formirten
sie sich in einer Linie auf dem obern Ver-
deck, schwangen ihre Hüte, und als der
Donner der Kanone verhallt war.trat der
Häuptling vor. und rief traurend aus:
"Leb wohl Ohio und dein Häuptling."

National Zeitung.

N e u e A r t z u e i ne r Bauerei
zukommen. Ein Herr Ellöworth im
Westen, der 12,000 Acker Land am Wa-
dach und Erie Eanal, Indiana, gelegen,
besitzt, macht Allen, die dasselbe kaufen
wollen, ohne Geld zu haben,folgendeVor-
schläge. Er sagt: ich nehme an Zahlungs-
statt in den ersten 2 oder 3 Jahren die
Hälfte Erndte in Anspruch, indem ich ei
ne Erndte zu 20 Büschel Waizen oder
was ihm gleich kommt, taxire. Das Mehr

fällt dem Bebauer anheim.-?Wenn die
Erndte schlecht ist und nicht so viel ein-
trägt, so bewillige ich billige, weitere
Frist. Er verlangt nichts, als richtige
Ablieferung der halben Erndte für die
Zeit und gibt dann einen richtigen Kauf-
brief. ?Auf diese Weise könnte man in 2
bis 3 Jahre, in Wahrheit ohne Geld, zu
einer Bauerei kommen. Macht Euch auf
nach Indiana zum Herrn Ellsworth.

Einunterirdi s ch e r W a l d. In
einer Sitzung der geologischen Gesellschaft
zu London gab Herr Elark interessante
Nachrichten über einen unterirdischen
Wald zu Kurrur-Kurran an der
von Australien. Zwischen Sandschich-
ten, welche mit Lagern von fossilem Holze
abwechseln findet sich hier ein ganzer Wald
von fossilen Nadelhölzern; die Stämme
und Wurzeln dieser Bäume stehen auf-
recht, und die ersten sind oben wie abge
sägt. In einem benachbarten See bei
Diesem Orte, ungefähr 8» bis 200 Fuß
vom Ufer, ragen ähnliche Bäume aus
dem Wasser hervor; die Meisten stehen
aufrecht, und viele haben noch die Reste
ihrer Wurzeln im Sande- Die Bäume
scheinen einer in jener Gegend noch vege-

tirenden Nadelholzart anzugehören. Ei-
nige haben 00?120 Jahreszweige- Die
obern Enden der Bäume sind scharf hori-
zontal, also nicht gewaltsam abgebrochen,
sondern vielmehr noch lebendig abgeschnit-
ten in einer Zeit, welche ihrer Ueber-
schwemmung vorherging. Unter demMe-
eresspiegel findet man in Australien auch
sonst mehrere Beispiele von solchen fossi-
len Wäldern. Hr. Elarke folgerte daher,

daß in Australien wiederholte Erhebun
gen und Senkungen der Oberfläche Statt
gefunden haben müßten- Wbh.

Verheiratet.
?durch de» Ehrw. Hru. C. A. Pauli Hr
Ahraham H. Voiiderslicc vo» Oley, mit
Miß Lydia Strunk von Amity.

durch de» Ehrw. Hr». William Pauli,
a», 1.5, Dieses, Hr. Johannes Noll mit Miß
Maria Hartman, von Elsaß Taunschip.
?Hr. Georg Dietrich »ut Mlß Louisa An-
na Kissinger vo» Reading.
-durch de» Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am
13. Dieses, Hr. Jsaac Hofma» vo» Robe
so», mit Miß Elisabeth Reiß vo» Cumru.
?durch de» Ehrw. Hrn. I. C. Bücher, am
12. Dieses. Hr. Johu Schunk mit Miß Ra-
hel Savoge, beide vo» Ber».
?am 12. Hr. Israel Roland, Sohn von ?l-
braham, mit Miß Emma, Tochter von Frie-
drich Priiitz, beide vo» Reading.
?durch de» Ehrw. Hr». C. F. I. Päger, au,
28. Juli, Hr. Wm. Hughes vo» Wlndsor,
mit Miß Maria Keim, vo» Ber».
?dnrch den Ehrw. Hr». G. F. I. Jäger,am
6. Dieses, Hr. Georg Sonntag von Wl»d-
sor, mit Miß Maria Siegfried, vo» Grü»-
witsch.

am 17. DiefeS, durch de» Ehrw. Hrii.Sa-
niuel Davison, Hr. Thomas Purcbes »ut
Miß Cathariila Bright, beide vou Readiiig.
?am 6. Dieses, dnrch den Ehrw. Hrn. I.E.
Bucher, Hr. Wm. Deppri mit Miß Barba-
ra Brau», beide vou Readiug.
?durch de» Ehrw. Hr». Jsaac Röller, am
6. Dieses, Hr. Jacob Haag, mit Miß Su-
sainia Diefc»teerfer, beide vo» Wiiidfor.
?am 12. Dieses, HrZob» Baral vottWuid-
sor, mit Miß Abalona Adam, von Rlchm.

durch de« Ehrw. H>». Da». Köhler, a»,

12. Dieses, Hr. Jacob Georg »ur MißHan-
»ah Dietrich, bnde vo» Grüiiwitsch.

Starb.
?am >B. Dieses, i» dieser Stadt, Frau.Sa-
ra Hottkttstei», alt 76 Jahr, 0 Mouat'uud
2 Tage.
?am 14. August i» dieser Stadt, Fraiiciska
Carolina, Tochter von Wm. Darliuz, Esq.,
i» ihrem 4te« Lebensjahre.
?am 15. August, au seiner Wohnuug i»
Maideucriek Tattttschjp, Charles W. Por-
ter, im Aller vo» Z 2 Jahre».
?am it. August, iu dieser Stadt, Petcr
Smith, Hiltmacher, etwa 33 Jahr alt.
?ain 10. Dieses, in Rnscombmaiior, Philip
Miller, in, Alter vo» 75 Jahre», 4 Moua-
teu und in Tage».
?am 7. August, in Oley Taunschip, August
Knab, alt 3 Jahr, 6 Mo»at und K Tage.
?am 11. August, iu Heselberg Taunschip,
Eleonore Stickler, alt 15 Jahr, 9 Monac
nnd I Tag.

Mehr Beweis.
Wttenlrs's iSlkgen (Travel

P i ll e n.
Hartleil'igk'cit und unregeln,ässiger

Stuhlgang geheilt..
Dies ist zn bestätige» und z» bezeugen,

daß ich durch das viele Sitze» in meinem
Geschäfte mit den obenerwähnten Leiden ge-
plagt war, auch manchmal im Wasserma>
che» gelitte» habe. Ich gebrauchte »,a»cher-
le, Mittel ohne Erfolg, bis ich vo» Kien-
ley's Gegcn-Grävel-Pillen genommen?-
nnd ,»,» dadurch ganz befreit worde» bj».

Wer weitere Aiiskttnft verlangt, kann bei
mir anrufe,i, in West-Cocalico Taunschip,
Lancaster Canuty, Pa.

Joseph Palm.
August 15. A.D. 1»43.
Diese Pille» sind die besten welche jemals

das Publikum gebracht worden sind, für

den reissende» Stein oder Grävel (Gries,)
Nierenschmerze», Schneiden beim Wasser-
machen oder nach demselben, Durchlauf und
Rnhr, was durch Zeugnisse bewiesen ist, wo
alle andere Mittel fehlgeschlagen haben.

Io!)» Rienley, G. D.
Reading, Angust 2S. bv.
Agenten in Reading :?George Gey, Carl

Wissang.Ecke der 7ten nndFranklin-Straffe,
und A Pnwclle, Druckerei dieser Zeitung;
ebenfalls zn haben in Heidelberg Taunschip
B. C., bei Abraham Spengler.

Ein Nock gefunden.
Ein dunkelbrauner tuchener Rock wurde

vor »ilgrfähr sechs Woche», a» der Straße
die vo» Readiug »ach Röhrersb»rg führt,
nicht weit von Kalback's Wirthshaus?, ge-
funden. Der rechtmässige Eigenthümer ist
ersnchc sich bei Hrn. Eurich am obengenanu-
ten Wirthshaus? zu melde», sei» Eigcnthllm-
rechc zu beweise» und den Rock gege» Bezah-
lung der Kosten i» Empfang zu nehmen.

August 22. 5,n.

(Aus der "Alte u»d neue Welt.")
Nachfolgetttes i» de» meiste» deutsche» Sch»<
le» Amerika's eingeführte Schulbuch ist bei
den Unterzeichneten zu de» dabei bemerkte»
Preisen z» habe»:

F. P. Wilmsen'S
Deutjchrr Kuiderfreuni) f»r Schule

und Haus.
Nach der lösten Original-Ansgabe beson-

ders für den Gebrauch deutscher Volks-
schule» Nordamerika's zun, ersten Male
durchgesehn, u»d eingerichtet von einen,
hier lebenden praktischen Schulmanne?
Nebst einem ver b esse rte i, Anhange,
enthaltend: eine kurzgefaßte Geographie
von Amerika »nd insbesondere von den
Ver. St., so wie eine kurze Geschichte der
Ver. St. von Nordamerika, nach den be-
sten Quellen bearbeitet. Zweite Ausgabe.

Preis: ioo Ereinpl. Start gebd. H3o
5U do do 13
L 5 do do 1»
12 do do Z

l do do ?Zu Ct,
gegen Einstiidnng des Betrags bei der Be
stellnnq. Vcr>tnd«ngskosik» werden außer-
dtm berechnet.

Schreiber und Schwache,
No. 226, Nord 3te Straße, Philad.

Waisencourts Verkauf.
Znfolge einer Verordnung der Waifen-

eonrt von Berts Cauncy. soll anf öffentlichcr
Vendue verkauft werde» auf Samstag den
2Zsten nächsten September, an, öffentliche»
Haufe von Thomas Dunkel, ,n tangschwam
Launschip, Berks Canuty:

Elll gewisses Stück Land,
gelegen »n tangschwamm Taunschip, Berts
Caiiilty, begrenzt durch Land von Geo. Dun-
kel, Thomas Dunkel, Valentin Geist nndAn»
dereu; enthaltend ungefähr 18 Acker und 117
Ruthen oder wcnigerz »nie dem Zube-
hör. Ebenfalls ein anderes Stück Land, i»
erjagtem Tannschip »nd Cauuty, grenzend an
Land vo» Nickolaus Köser, Henry Metzler
»nd Peter Fegely, jr., enthaltend 7 Acker,
mehr oder weniger. El» Theil vom obigen
Eigenthum ist Holzland. Letzthin das Eigen-
thum des verstorbene» George Greir, jr.

Der Verkauf beginnt um 1 Uhe Nachmit-
tags, waiiil gebührende Aufwartung gegeben
lind die Vertailfs-Bcdingttiigcn bekannt ge-
gemacht werden sollen von

Jonathan Greir,Trustie.
Im ?luftrag der Court

IV»,. Schöner, Schreiber.
Reading, August 22. 3m.

Dr Ztuscb's uufelilbare
Gesundheitö - Pillen,

Siud entschiede» die beste
- wohlfeilste Medizin,

jemals angeboten wor-
den ist in der Gestalt von
Pillen. Preis Nu r

Ce»»t die Boxoder

Sie wnrdc» früher zu
25 Cent tie Schachtel vertanft, aber,,», es
Jedermann möglich z» mache» sie zn kaufe»,
wnrde der Prcis herabgesetzt.

Diese Pille» sind preparirt vo» dem Ori-
ginal-Rezepte erhalte» vo», verstorbenen

Dr. Benjamin Ruscl,,
vou Philadelphia, und wenige Mensche» er-
freuten sich cines ausgedehnteren, erwünsch-
ter» ttnd besser verdiente» Ruhmes. ?Als ei-
ne ttniversal-Medizin sind sie just was sie ge-
nannt werde», nämlich: unfehlbar. Sie
habe» allgemeine WiikilNg; das ist Krank-
heiten aufjusucht» »ud z» heilen, kein Unter-
schied wo sie sitze» oder wie alt sie sei» möge»,
fei es ei» Abceß. der a» der Liuige frißt, am
Herz, an der Leber, Spiee» oder de» Niere»,
ei» Geschwür ober Krebs auf de» Glieder»,
alles ist einerlei, nichts kann ihrer Gewalt
widerstehen. Sie sind wirksam bei Fiebern
»»d Ag»e, Billiöse, Scbarlach, Gelbe »nd
gemeine Fieber aller Art, Jnstliciiza, Hnste»,
Peils, D»rchla«f, Uiiverdaulichkeit und alle
andere Krankheiten denen der menschliche
Körper »»terworfe» ist.

Zum Verkauf im Großen »nd Kleiue», a»
No. 14, Ost-Pe,?istraße, bei

v. alleiniger
Agent für Berts Caunty.

Readiiig, August 8. 3m.

Baueru- S t o l) r.
Glas und (ljueena IVaare, Ecke der Zten
und Pennstraße, Schild der silberne» Kugel
oder vo», Pflug u»d Egge.

Nil» an, Auspacke» eines großen Assorte-
Mknt vou Glas und Oueens-Waarcn, welche
alle sehr wohlfeil vertanft werde» für
geld oder im Anstauscb für Laudes-Produtte.

Auguftus C. Hoff.
Reading, August I. Lm.

Neuer Stohr,iieuerStohr!
mit einem ganz neuen Stock von

Wohlfeilen Waaren
Der Unterschriebene möchte hiermit dasPubs

likum achtungsvoll benachrichtigen, daß er ei-
nen neuen Trockne-Waaren Stohr eröffnet hat,
in der sten Straße, nahe dem Caunty Gefäng-
niß, und dem Eisenwaaren-Etohr der Herren
W. G. und Z. H. Keim gegenüber, wo er fort-
während ein großes Assortiment neuer und
wohlfeiler Herbst-Waaren erhalten wird,
und Käufer werden besonders eingeladen anzu-
rufen. IVilliam Seecher.

Reading, August 8. Am.

Ballern Stohr.
Ecke der 3ten und Pennstraße Schild vom

Pflug und tLggc oder Silbernen Augel.
Wer'wollte nicht seine Waaren kaufen wo sie
am wohlfeilsten zu haben sind'/ Alle neu und
sorgfältig ausgewählt.

Nun eröffnend ein großes Assortiment von
"Luch," von allen Farben und Qualitäten,
Casimiers, Cassinettö, Flanelle, Schürzen und
Hausrath-Kelsch, sehr wohlfeil.

Augustus C. Hoff.
Reading, August I. 3m.

Fischer u. Zager, Achtung!
Die Unterschriebenen machen hiermit die An-

zeige, daß sie Niemand erlauben auf ihren Län-
dereien in Rockland Taunschip, Berks Caunty,
zu Fischen oder zu Jagen. Alle solche, die die-
ses Verbot niclit achten, haben zu erwarten
daß man die Gesetze gegen sie in Anspruch
nehmen und sie demnach zur Strafe ziehen
wird. David Staudt,

Frau», ja D. Kang,
Tlacol, '»Nillcr.

Langschwamm, August 1. sm.

Bauer»» - Stvhr.
Ecke der 2teu unv Pennstraßt, Schild vom
Pstug und Egge oder der /'silbernen Kugel,"
so eben erhalten ein volle« Assortiment wohl-
feiler Spezereien, solche als Caffec zu 6j, 8,
10 und besten Rio zu Cent. MolalfcS
zu ln uiid bellen Zuckerhaus-Syrup zu
I2j Cent die Ouart, und alle andere Sorten
Spezereien, sehr wohlfeil für Baargeld oder
im Austausch für Landes-Produkte.

Augussua C. Hoff.
Reading, August 1. 3m.

N assett 's
i?cgital'le» Heilnlittel für d>e

P e i l 6.
Diese Lattwerge kann nicht zu sehr empfoh-

len werden für Jene die mit peila geplagt
sind, als ein sicheres und wirksames Heilmittel.
Wenn es nach der Vorschrift gebraucht wird, so
wird eine Kur versichert oder daS Geld wird
wieder zurückgegeben.

Zum Verkauf bei dem Unterschriebenen, an
seinem Buch» und Schrcibinaterialien-Stohr,
Nr. 31, Wcst-Pennstraße.

GeorgeGek-
Reading, August I. 3m.

Bauern Etohr,
Ecke der 3ten und Pennstraße, Schild vom
Pflug und Egge oder der -silbernen Kugel'
So eben erhalte»

Gebleichte u. ungebleichte offline zu
3 iind Cents, Hausrach-Kelsch zn 6j, 1V
und IS! Cent. Schürzen Ketsch zu V.'? », Ii)

nud lSj Cent, Katune zu 4, kj, 7, 3, 9, 10
»ud I2j Cent, uud alle andere Sorten trock-
»er Waaren, sehr wohlfeil.

Auguskus C- Hoff.
Reading, August 1. 3m.

Beutel-Tuch, Beutel-Tuch
Gewarnt als das ächte deutsche Alt Anker,
So eben erhalten eine andere Lott von Alt-

Anker Seuteltuch, am woblfeileu Stohr,
Ecke der 2te? »nd Pcnnstraße, Schild vom
Pstug und Egge oder der ~silbernen Kugel."

Augujwt> C Hoff.
Reading, August 1. 3.m. -

Saud! Sand?!
l Büschel Streusand zum Verkauf,

wohlfeiler als er jemals zuvor in Reading
angeboten wurde, am Eck der 3ten u. Pcnu
straffe. Schild vom Pstug und Egge oderdr?
silbernen Kugel. Auzustua F. Hoff.

Reading, August 1. 3m.

Versicherung gegen Schaden oder Verlust
durch Feue r.

Freibrief immerimhreud.
Die Spring-Garden Vers,che»ungg-Ge-

sellfchaft von Philadelphia,
Macht Versicherung, entweder für eine

Zeitlang oder für immerwährend, gegen Ver-
lnste oder Schaden dnrch Feuer in der
Stadt und auf dem Lande, an Häuser»,
Scheuern »»d Gebäude» aller Art; a» Hans»
gerätke, Kaufmailnsgütern, Pferden, Rind
Vieh, Ackerbauerzeiignisse, Conimerciellc und
Fabrik-Stocks und Geräthschaften von jeder
Benennung; Schiffen und dereu Ladung im
Hafen, sowohl als Mortgätsches und Grund
Reute», uttter de» höchst günstigsten Bedin-
guiigen.

Mit Gesttche für Versicher»ttg lJ»s»ra»ce)
in Berts Caunty, oder für einige Belehrung
über diese» Gegenstand, wende man sich per-
lönlich oder durch Briefe an Zolin S- Ri-
chard», Rechts Anwalt, Druckerei desßerks
und Schuylkill Jo»r»als, Readiug» Pa.

s«orton s«cMscllael. Prcsive»t.
L. Rrumbhaar, Sekretär.

Direktors:
Morton McMichael,! Charles Stokes,
Joseph Wood, I Archibald Wright,
P. L. taguerenttk, l Samnel Townsend,
Elijah Dallet, i R. W. Pomrou,

Charles W. Schreiner.
Reading, November l. bv.

Mar krpr eise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla

Warzen ...... Bseh. SS 97
Roggen " S 5 53
Welschkorn ....

St) SS

Hafer " 3v go

Flachsfaamen .... I 5V 37^
Kleefaanien << 4 00 4 go
Timothyfaamen ...

" 200 z <ZO

Kartoffeln das ..." 50 50

Salz " S 5 45
Gerste " S 0 50
Roggenbranntwein . iGall. 24

Apfelbranntwein . .

23 Z 0
Leinöl « 00

Waizen Flauer .
. Faß 500 5 vt>

Roggen do " 3 00 I

Schinkeu Pfd.
Rindsteifch "

Schweinefleisch .. .
<<

Unschlitt <<

Faßbutter "

Hickcr» Holz .... Klsr. 4 00 I 2c«

Eichen do " 3 004 00

Steinkohlen Tone 3254 5g
Gips I " 5004 50

a ch r i ch t
Wird hiermit gegeben, daß Administrations»
Briefe a» de» Unterschriebene» attsgegebe»

sind von der NegistrirerS-Offiee vo» La»easter
Caunty, für die Hiiiterlassettschaft der Witt-
we Schweizer, letzthin von Caer«
iiarvo» Taunschip, Lancaster Canuty. Alle
Solche die eine gerechte Anforderung an be-
sagte Hinte, lasscufchaft haben, beliebe» die»
jtiiigcu, gehörig bestätigt ei»zubrl»ge», uud
Alle, so auf irgend eine Weife schuldig sind,
belieben baldigst zu bezahlen an den Unter-
schriebenen, wohnhaft in Brecknock Tauu»
fchip, Berks Caunty.

Johann Schweiher,
J«sy 15, 1343. Administrator.

arel e » ' 6

Reinigllngö Syrup.
Die Eigtttschaften vo» Oakley's Retni«

guttgs-Syrup von Sarsaparilla, als Reini-
ger des Blutes, sind im Allgemeinen so wohl
bekannt, daß es nnnöthig ist vielRaum aus
zufülle», um die Vortheile zu erkläre» die

durch seine» Gebrauch erlangt werde». Je-
der der ih» gebrauchte, hat die wohlthätige»

Resultate erfahre» «nd Alle empfehlen es
mit dem vollsten Vertrauen. Aerzte vom
höchste» Stande in ihrem Fache, verschreibt»
sie ihren Patienten; da sie keine schädliche
Theile enthalt sonder» vo» de» mildesten a«
ber doch wirksamste» vegitabilischeilMateri-
alici, ziisammcngksttzt ist, wird sie mit Ver-
traue» dargeboten, als das billigste u. wirk-
samste RcittiguitgSmittel des BlttteS, was
bekannt ist. Der Gebrauch von nnr weni-
gen Flaschen, besonders in den yrühlings-
mottaten, wird die entschienenste Besserung
und Stärkung des Systems erzeugen und
jeden Saamen z»r Krankheit ersticke» der

entstände» sein mag, und ausserdem dem
Körper Gesundheit und Munterkeit geben.

Für die Heilung von Seorfula, Kings-
übel, Rheumatismus, Tetter, Piinpel»
oder Ausfahren der Haut, weiße Geschwul«

isten, Fisteln, chronischen Huste», Asthma
?e. le., sind die zahlreichen Zeugnisse in,

Besitz des Unterschriebenen und seiner Agen-
ten, von Aerzten nnd Andern, hinlänglich
de» Ungläubigste» zu überzeuge», daß es das
wirksamste aller Preparate von Sarsaparil-
la ist.

Zun, Verkauf, im Große» und Kleine»,
bei dem Eigenthümer George IV. (vateley,
Nord ste Straße, i» Reading,Berts Caniit.

Readiug, de» Isten April 1839.

Certificate von respektablen Leuten köin
neu in einigem der Swhre nachgesehen

werhen »vo die Medizin zu haben ist.
von welchen die folgenden einige

sind.
Neading, de» 3ten Marz, IBZ9.

Dies bezeugt daß mein« Frau MrS. Deem,
beinahe I l Jahre lang an einem scrofnlöse»
Ansschlag gelttten, welcher einem Tetter ähn-
lich war, und tiefe Löcher in ihr Gesicht, HalS
nnd Arme einfraß, dessen beständiger Alie-
st »ß ihre Gefiittdheit zerstörte, so daß sie oft
eine Zeitlang bettlägerig war, während wel.
cher Zeit ihre Leiden sehr groß waren. Die
besten Aerzte bedienten sie und alle bekannte
Mittel wurde» angewendet, mit »ur gerittgec
tinderuilg ihres Uebels, welches jedesmal mit
vermehrter Bösartigkeit wiederkehrte. Da
wir alle Hoffnung ihrer Genesung aufgegeben,
war sie beinahe entschlossen den Gebrauch al.
ler Medizinen aufzugeben, sie wurde jedoch

veranlaßt Oakeley'o R,einigungo Syrup
von Sarsaparilla, zu versuche»; der Ge,

brauch von fünf Botteln desselben, hat die
Kraiikhtit gehoben und sie zu vollkommntr
Gesuttdheit wlider hergestellt.

Thomas Dich««,
Reading, Febrnar 27, 1843.

Ich bescheinige hiermit, daß meine Tochter
Rebecca lange Zeit über große Schmerzen in
allen ihren Gliedern geklagt hatte, sie war
von einem scrofnlöst» Ausschlage bedeckt, wo-
durch sie verhindert wnrde ihre Geschäfte i?
der Familie zu verrichten, wegen Mattigkeit
nnd Schwäche; ihre Leiden waren fast uner
träglich; wir probirten alle empfohlenen
Mittel aber ohne Erfolg. Wir hatten von
ven Wundern vo» G. W. Oakeley'S Sarfa»
parilla Syrup gehört, wir probirten ihn, vie
Folge davon war, ihre Gesundheit, welche
sehr gesunken war, wurde schnell wieder her«
gestellt nnd sie war s»it dem Gebrauch dessel.
bei» immer wohl, was beinahe zwei Jahre
siud. Ich wüiische, daß Jedermann »nit die-
ser schätzbaren Medizin becaimt werden möch-
te. David

Constabel vo» Ober Bern, Berks C».


